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Abbildung 15: Süssau, Blickrichtung Nord (Foto: Wasser- und Bodenverband Ostholstein). 

Die Oktobersturmflut 2023 hat mit einem (in Ermangelung von Messdaten) geschätzten 
maximalen Wasserstand von NMW +1,7 m in Verbindung mit dem auftretenden Seegang 
in Süssau für schwerste Schäden gesorgt.  

Das Deckwerk südlich der Promenade wurde sehr schwer beschädigt. Deckwerksteine 
wurden aus dem Deckwerk gelöst und auf das Vorland vor dem Regionaldeich geworfen 
(vgl. Abbildung 16). Das Vorland wurde auf gesamter Breite erodiert. Im Vergleich waren 
diese Vorland- und Deckwerksschäden deutlich stärker als die in Großenbrode. Die Treib-
selgrenze lag unmittelbar wasserseitig auf der Krone des Regionaldeiches. In Zusammen-
arbeit mit dem Landesbetrieb für Küstenschutz, Nationalpark und Meeresschutz Schles-
wig-Holstein (LKN.SH) wurde in der Folge der Bereich mit einem Geotextilwall für die 
sturmflutgefährdete Zeit 2023/24 gesondert gesichert (vgl. Abbildung 17). Die bauliche 
Wiederherstellung des Deckwerkes in Süssau auf der Länge von rd. 1,2 km liegt im Zustän-
digkeitsbereich des Wasser- und Bodenverbandes Ostholstein und wurde in 2025 abge-
schlossen. 

 
Abbildung 16: Süssau nach der Sturmflut, Blickrichtung Nord (Foto: Ramboll, 25.10.2023). 
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Abbildung 17: Süssau, Geotextilwall, Blickrichtung Süd (Foto: Ramboll, 26.03.2024). 

Im Bereich der Promenade (Höhe ca. NHN +2 m) zeigte sich, dass das Promenadenpflas-
ter in großen Abschnitten vor den Gebäuden zerstört wurde. Die einzelnen Pflastersteine 
wurden gegen die Hausfassaden geschleudert (vgl. Abbildung 18). 

 
Abbildung 18: Promenade und Strandbereich in Süssau vor (links, Foto: ostsee-ferienwohnung.de) 
und nach der Sturmflut (rechts, Foto: Ramboll, 25.10.2023). 

Der wasserseitige Kantenstein aus Granit, der auf der Betonwand befestigt war, fehlte 
ebenfalls überall dort, wo das Pflaster geschädigt wurde. Bei genauerer Betrachtung wurde 
schnell deutlich, worin die Schadensursache besteht. Zum einen war die Wasserseite der 
Promenade nur unzureichend mit einem Deckwerk geschützt. Der obere Bereich der Be-
tonwand mit der Promenade war mangels ausreichender Deckwerkshöhe überwiegend un-
geschützt, so dass die angreifenden Wellen unmittelbar vor der Wand brechen konnten 
und ihre Druckkräfte auf den Kantenstein, die Betonwand und das landseitige Pflaster aus-
üben konnten. Vorhandene Spalten und Fugen sorgten dafür, dass sich dieser Wasserdruck 
fortpflanzte und zuerst der Kantenstein abgehoben und in der Folge die lose verlegten 
Pflastersteine gegen die Häuser geworfen wurden. Nur in Bereichen, in denen entweder 
das Deckwerk bis zur Oberkante der Betonwand incl. Kantenstein reichte oder ein besserer 
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Verbund des Kantensteines zur Betonwand gegeben war, wurde das Pflaster nicht geschä-
digt (vgl. Abbildung 19). 

 
Abbildung 19: Promenade und Strandbereich in Süssau nach der Sturmflut (Foto: Ramboll, 
25.10.2023). 

In der zeitlichen Folge nach der Sturmflut wurden die Planungen für die Wiederherstellung 
der Promenade und des wasserseitigen Deckwerkes in Süssau durch die Gemeinde He-
ringsdorf in Angriff genommen. In den Monaten Mai 2024 bis Oktober 2024 wurde das 
Deckwerk mit Wasserbausteinen der Klasse LMB 60/300 und einer wasserseitigen Fuß-
pfahlreihe auf der Länge von rd. 500 m wiederhergestellt (vgl. Abbildung 20).  

 
Abbildung 20: Promenade und nördlicher Strandbereich in Süssau mit neuem Deckwerk nach 
Wiederherstellung (Foto: Ramboll, 02.10.2024). 
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Weitere Schäden infolge der Sturmflut im Oktober 2023: 

• Im nördlichen Abschnitt wurde der vorhandene Holzbohlenweg als verlängerte Pro-
menade an der Deckwerksschulter vollständig zerstört (vgl. Abbildung 21, oben). 

• Am nördlich anschließenden Kliff, wo der Regionaldeich nach Norden ausläuft, sind 
sehr starke Erosionen erkennbar. Das Kliff wurde mehrere Meter erodiert (vgl. Ab-
bildung 21, Mitte und unten).  

 

 

 
Abbildung 21: Zerstörter Holzbohlenweg (oben), nördliches Ende des Deckwerkes in Süssau 
(Mitte) mit angrenzendem Kliff (unten) (Foto: Ramboll, 25.10.2023). 
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4 Hinweise und Empfehlungen 

Die Sturmflut im Oktober 2023 hat in den Gemeinden Großenbrode, Neukirchen (Ortsteil 
Sütel) und Heringsdorf (Ortsteil Süssau) sehr starke Zerstörungen verursacht. Aus den do-
kumentierten Schadensbildern können nachfolgende Erkenntnisse abgeleitet werden: 

• Die Deckwerke und die landseitigen Vorlandbereiche in den Bereichen Großenbrode 
und Süssau haben starke Schäden im Zuge der Sturmflut 2023 erlitten. Dafür sind 
der erhöhte Wasserstand und die zeitgleich aufgetretenen Wellenbedingungen maß-
gebend, so dass die Wellen auf dem oberen Deckwerk gebrochen sind. Die Schadens-
bilder zeigen, dass insbesondere der Übergangsbereich vom Deckwerk zum Vorland 
besser gegen brechende Wellen und die Einwirkungen des Wellenauflaufes gesichert 
werden sollte. Sofern technisch möglich, sollten die Deckwerksschulter (gemeinsam 
mit dem Vorland) erhöht, die Deckwerkssteine vergrößert und/oder die Deckwerks-
neigung verringert werden, um die Einwirkungen aus brechenden Wellen insgesamt 
zu verringern. 

• Rampen und Treppen haben den Wellenauflauf auf die Promenade in Süssau oder in 
das Vorland begünstigt und so die Schadenswirkung unterstützt (vgl. Schäden in Sütel 
und Süssau). An dieser Stelle wird der Hinweis gegeben, dass etwaige Rampen oder 
Slipanlagen in vergleichbaren Situationen entsprechend erosionsstabil auszubilden 
sind. Darüber hinaus wird in gefährdeten Bereichen empfohlen, während der Sturm-
flutsaison entsprechende Störelemente wie z. B. geotextile Sandcontainer oder sand-
gefüllte Bigbags aufzustellen, um den Wellenauflauf und nachlaufende Schadensket-
ten zu unterbinden bzw. zu reduzieren. 

• Die Sturmflut im Oktober 2023 hat die Strandbereiche in Großenbrode, Sütel und 
Süssau stark erodiert. Abschnittsweise liegt die Mittelwasserlinie wie in Sütel und 
Süssau nunmehr unmittelbar am Deckwerksfuß an. Es wird empfohlen, weiterge-
hende Untersuchungen zu Veränderungen der Unterwassertopografie durchzufüh-
ren, um nachfolgend abzuleiten, ob die Stranderosionen dauerhaft anhalten und wel-
che Konsequenzen daraus für die Küstenschutzanlagen erwachsen. Darüber hinaus 
sollte untersucht werden, ob Strandvorspülungen zur Erhöhung der Sicherheit der 
Küstenschutzanlagen vorzunehmen sind.  

• Entlang der Regionaldeiche in Großenbrode (Rethsollskamp, Großenbroder Moor 
und Rethwiese) und Süssau lagen nach der Sturmflut die Treibselgrenzen knapp un-
terhalb und punktuell auch auf der Deichkrone. Eine Überprüfung der Schutzhöhen 
der Regionaldeiche in Großenbrode, Sütel und Süssau wird empfohlen. 

• Aufgrund teilweise muldenartig ausgeführter Vorlandbereiche wie in Süssau kommt 
es nach Starkniederschlägen oder auch nach der Sturmflut im Oktober 2023 zu einer 
großräumigen Vernässung des Vorlandes wasserseitig vor dem Regionaldeich. Dies 
führt zusätzlich auch zu einer Durchnässung des Regionaldeiches und reduziert des-
sen Standsicherheit. Im Ergebnis der Erfahrungen in Süssau wird empfohlen, in sol-
chen Fällen eine Dränage oder ein Grabensystem anzulegen, um das Wasser aus dem 
Vorland kontrolliert abzuleiten. 
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